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COVID-19 – Herausforderungen für den regulativen 

Arbeitsschutz

1. In Zeiten der Pandemie: umfangreiche betriebliche Leistungen und 

besondere Rolle des überbetrieblichen (regulativen) Arbeitsschutzes

2. Herausforderungen für die Zukunft: angemessene Präventionsstrategien 

weiterentwickeln und neue Arbeitsformen gestalten
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Umfangreiche betriebliche Maßnahmen: 

Arbeits- und Infektionsschutz in der Corona-Krise

Spezielle Regelungen zum Arbeitsschutz in der Corona-Krise 

Ja
79%

Nein
21%

BAuA, 2020. Betrieblicher Arbeitsschutz in der Corona-Krise. 

Datenquelle: BAuA/IAB Studie „Betriebe in der Covid-19 Krise“, 2. Welle vom 24.08. bis 04.09.2020, Nungewichtet=1556 Betriebe.

 Verhaltensregeln

 Hygiene und Reinigung

 Gestaltung Arbeitsumgebung

 Reduzierung der Kontakthäufigkeit

 Schutzbedürftige Personen und 

individuelle Belastungen
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Beteiligte Akteure an Erstellung und Umsetzung der  

betrieblichen Arbeitsschutz-Regelungen

Ja
79%

Nein
21%

98 44 15 18

2 56 85 82

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Ja Nein

Spezielle Regelungen zum 

Arbeitsschutz vorhanden

BAuA, 2020. Betrieblicher Arbeitsschutz in der Corona-Krise. 

Datenquelle: BAuA/IAB Studie „Betriebe in der Covid-19 Krise“, 2. Welle vom 24.08. bis 04.09.2020, Nungewichtet=1556 Betriebe *Sondererhebung SOEP-Cov. 2021

98%

Große Betriebe 

(≥ 250 Beschäftigte)

99% 76% 31%
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Kenntnisse über Regelungen und Handlungsempfeh-

lungen zu SARS-CoV-2 bei den betrieblichen Akteuren

BAuA, 2021. SARS-CoV-2-Arbeits- und Infektionsschutzmaßnahmen in deutschen Betrieben. 

Datenquelle: BAuA/systemkonzept/Friedrich-Schiller-Universität Jena Studie „Evaluation von SARS-CoV-2 Arbeits- und Infektionsschutzmaßnahmen“, 

Befragungszeitraum September – Dezember 2020, N =724 Arbeitsschutzexpertinnen und -experten.

1

2

3

4

5

Verantwortliche*r im Personalbereich

Innerbetriebliche*r Betriebsarzt*in

Innerbetriebliche FASI

Führungskraft mittleres Management

Unternehmer*in

Personalvertretung (BR/PR)

1 = gar nicht bekannt, 2 = punktuell bekannt, 3 = teilweise bekannt,

4 = im Wesentlichen bekannt, 5 = vollständig bekannt

durchschnittliche Bewertung
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Bewertung der SARS-CoV-2 Arbeitsschutzinstrumente

Verständlichkeit

Praktische 

Tauglichkeit

Wirksamkeit

gar nicht kaum teilweise überwiegend vollständig

BAuA, 2021. SARS-CoV-2-Arbeits- und Infektionsschutzmaßnahmen in deutschen Betrieben. 

Datenquelle: BAuA/systemkonzept/Friedrich-Schiller-Universität Jena Studie „Evaluation von SARS-CoV-2 Arbeits- und Infektionsschutzmaßnahmen“, 

Befragungszeitraum September – Dezember 2020, N =724 Arbeitsschutzexpertinnen und -experten.
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Beispiel für Instrumentenentwicklung: SARS-CoV-2 

Arbeitsschutzregel

SARS-CoV-2 

Arbeitsschutzregel

August 2020

SARS-CoV-2 

Arbeitsschutzstandard

April 2020

Konkretisierung auf Basis Arbeitsschutzverordnungen

Stand der Technik, Hygiene, Arbeitswissenschaft

Arbeitsschutzakteure     - Sozialpartner     - Wissenschaft

Ausschuss für 

Arbeitsmedizin

AfA Med

ArbMedVV

Ausschuss für 

Arbeitsstätten

ASTA

ArbStättV

Ausschuss für 

Betriebssicherheit

ABS

BetrSichV

Ausschuss für 

biologische 

Arbeitsstoffe

ABAS

BioStoffV

Ausschuss für 

Gefahrstoffe

AGS

GefStoffV

Steuerkreis
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COVID-19 – Herausforderungen für den regulativen 

Arbeitsschutz

1. In Zeiten der Pandemie: umfangreiche betriebliche Leistungen und 

besondere Rolle des überbetrieblichen (regulativen) Arbeitsschutzes

2. Herausforderungen für die Zukunft: angemessene Präventions-

strategien weiterentwickeln und neue Arbeitsformen gestalten
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Wie geht es weiter nach der Pandemie?

Datenbasis: Betriebsbefragung „Betriebe in der Covid-19-Krise“, Welle 16, KW31-33, 2021

Arbeitsschutz als Teil des betrieblichen Alltags… Weiterführung von Maßnahmen, beispielweise…
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Herausforderungen I: Schnittstelle zwischen 

Arbeitsschutz und Infektionsschutz gestalten

Forschungs- und 

Entwicklungsbedarf

 Epidemiologie 

arbeitsbedingter 

Infektionskrankheiten

 Evidenzbasierte 

Schutzmaßnahmen

 Wirksame 

Präventionsstrategien
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Herausforderungen II: Mobile Arbeit gestalten

[1] Wöhrmann et al., 2020; [2] Backhaus et al., 2019; [3] Lott, 2020; [4] van der Meulen et al. 2012; [5] Golden & Gajendran, 2019; [6] Charalampous et al., 2019; [7] Tavares, 

2019; [8] Kröll & Nüesch, 2019; [9] McDowell et al., 2020; [10] Ojala et al., 2014; [11] Steidelmüller et al., 2020; [12] Crawford et al., 2020; [13] Robertson & Mosier, 2020;  

[14] Bretschneider-Hagemes 2011
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Herausforderungen II: Mobile Arbeit gestalten

[1] Wöhrmann et al., 2020; [2] Backhaus et al., 2019; [3] Lott, 2020; [4] van der Meulen et al. 2012; [5] Golden & Gajendran, 2019; [6] Charalampous et al., 2019; [7] Tavares, 

2019; [8] Kröll & Nüesch, 2019; [9] McDowell et al., 2020; [10] Ojala et al., 2014; [11] Steidelmüller et al., 2020; [12] Crawford et al., 2020; [13] Robertson & Mosier, 2020;  

[14] Bretschneider-Hagemes 2011

Gestaltungsdimensionen

Vereinbarungen[1,2]

Freiwilligkeit / Verhandelbarkeit[3]

Unternehmenskultur[3]

Ausmaß / Intensität[1-3]

Arbeitszeitgestaltung / Erreichbarkeit[1-3]

Überwachung[4] / Datenschutz- und -sicherheit[5]

Technische Rahmenbedingungen (Ergonomie, 

Usability) und Arbeitsplatzgestaltung[6]

Präsenz gestalten:

Betrieb als sozialer Ort
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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Anlagen
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Anlage 1: Zunahme Arbeit von zuhause

Anteil Beschäftigter mit Arbeit von zuhause (mit und ohne Vereinbarung) [1]

[1] BAuA (2022) [Link]

32% 20% 14% 10% 24%2021

bis zu 1 Tag mehr als 1 bis 2 Tage mehr als 2 bis 3 Tage

33%

16%

21%

28%

46%

55%

2021

2019

Telearbeit / Homeoffice vereinbart Arbeit von zu Hause ohne Vereinbarung

Häufigkeit der Arbeit von zuhause in Tagen pro Woche [1]

(nur Beschäftigte mit Vereinbarung zu Telearbeit / Homeoffice)

https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Berichte/Suga-2021.pdf?__blob=publicationFile&v=8
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Anlage 2: Präsenzbetrieb gestalten - Der Betrieb als sozialer Ort

Mehrwert des sozialen Miteinanders wertschätzen – betriebliche Anbindung 

gewährleisten

Zentraler 

Handlungsbedarf

Potenzial des betrieblichen 

Miteinanders und

persönlichen Austauschs 

für Innovation und 

Produktivität erhalten

 Die Innovationsfähigkeit der Betriebe profitiert vom 

informellen Austausch der Beschäftigten

 Permanentes Arbeiten im Homeoffice kann nur eine 

befristete Ausnahme darstellen

 Übergreifendes Ziel: angemessene Mischung aus 

Präsenzbetrieb und mobiler Arbeit, die ortsflexibles 

Arbeiten ermöglicht, ohne den Betrieb als sozialen Ort 

zu gefährden

 Voraussetzung: Keine unangemessene Reduzierung 

betrieblicher Arbeitsplätze!


